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Anna Henkel 
Sozialtheorie

Dr. Anna Henkel, bisher Postdoctoral Fel-
low an der Bielefelder Graduate School in 
History and Sociology der Universität 
Bielefeld, ist zur Juniorprofessorin für 
„Sozialtheorie“ in der Fakultät I Bildung 
und Sozialwissenschaften ernannt wor-
den. Henkel studierte Ökonomie und 
Sozialwissenschaften an der Universi-
tät Witten/Herdecke und dem Institut 
d’Études Politiques in Paris. Nach For-
schungsaufenthalten in Kopenhagen 
wurde sie 2011 promoviert. Zu den For-
schungsschwerpunkten der Soziologin 
gehören Sozial-und Gesellschaftstheo-
rie in ihrer Verbindung mit empirischer 
Forschung, die Einbeziehung von Ma-
terialität und Dingen in soziologische 
Untersuchungen sowie Fragestellungen 
der Wirtschaftssoziologie und Wissens-
forschung. Sozialtheoretisches Denken 
zur Aufklärung gesellschaftlicher Pro- 
blemstellungen ist ihr zentrales Anlie-
gen. Im Juli startete das vom Evangeli-
schen Studienwerk Villigst e.V. geförder-
te hochschul- und fächerübergreifende 
Promotionsprogramm „Dimensionen 
der Sorge“, das Promotionsvorhaben 
der Universitäten Oldenburg, Bochum 
und Greifswald in den Fächern Theolo-
gie, Philosophie und Soziologie bündelt. 
Henkel war federführende Antragstelle-
rin des Programms.

Berufungen

Jörn Brüggemann 
Didaktik

Prof. Dr. Jörn Brüggemann, bisher Stu-
dienrat und Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für Didaktik der 
Universität Erlangen-Nürnberg, ist auf 
die Professur „Didaktik der deutschen 
Literatur unter Einschluss der Medien-
didaktik“ berufen worden. Brüggemann 
studierte Deutsch und Philosophie an 
den Universitäten Köln und Berlin. In 
seiner Promotion beschäftigte er sich 
mit der Geschichte des Deutschunter-
richts und dem Umgang mit Literatur-
geschichte im Deutschunterricht. Pa-
rallel absolvierte er sein Referendariat. 
Anschließend war er als Studienrat tätig 
und war Wissenschaftlicher Mitarbei-
ter der Universität Erlangen-Nürnberg. 
Brüggemann arbeitete im DFG-For-
schungsprojekt „Literarästhetische 
Verstehens- und Urteilskompetenz“, 
betreute das Forschungsprojekt „Ästhe-
tische Kommunikation im Literaturun-
terricht“ und entwickelte Module für 
die Virtuelle Hochschule Bayern. Seine 
Forschungs- und Arbeitsschwerpunkte 
liegen im Bereich der Geschichte und 
Theorie des Literaturunterrichts, der 
empirischen Erforschung von Lese- und 
literarästhetischen Verstehenskompe-
tenzen sowie der Entwicklung anwen-
dungsbezogener Unterrichtsforschung 
für den Literaturunterricht.

Thorsten Dittmar  
Marine Geochemie 

Prof. Dr. Thorsten Dittmar ist auf die 
Professur für Marine Geochemie am 
Institut für Chemie und Biologie des 
Meeres (ICBM) berufen worden. Seit 
2008 leitet er dort die Max-Planck-For-
schungsgruppe für Marine Geochemie. 
Die enge Zusammenarbeit mit dem 
Max-Planck-Institut für Marine Mikro-
biologie (MPI Bremen) wird Dittmar als 
„Brückenprofessor“ weiter ausbauen. 
Dittmar studierte Geoökologie an der 
Universität Bayreuth. 1999 promovierte 
er an der Universität Bremen. Als Wis-
senschaftlicher Mitarbeiter war er am 
Alfred-Wegener-Institut (AWI) in Bre-
merhaven tätig und forschte mehrere 
Jahre an der University of Washington 
(USA). Bevor Dittmar nach Oldenburg 
kam, war er Assistant Professor an der 
Florida State University in Tallahassee 
(USA). Seine Forschungsarbeiten kon-
zentrieren sich auf gelöstes organisches 
Material im Meerwasser, dessen Rolle 
im Kohlenstoffkreislauf der Erde noch 
weitgehend unklar ist. Er analysiert die 
Entstehung, die chemische Struktur und 
die mögliche Zusammensetzung des 
Materials, das aus Überresten von Algen, 
Landpflanzen sowie Erdölkomponenten 
besteht, die aus undichten Lagerstätten 
unter dem Ozeanboden in das Meeres-
wasser gelangt sind. 

Die Universitätsgesellschaft Olden-
burg (UGO) hat Prof. Dr. Henrik Mourit- 
sen den mit 5.000 Euro dotierten Preis für 
exzellente Forschung verliehen. Mourits-
en erhielt den Preis „für seine hervorra-
genden Forschungsleistungen im Bereich 
der Neurosensorik/Animal Navigation“, 
heißt es in der Jurybegründung.  

Der Preis für exzellente Forschung 

Henrik Mouritsen mit Preis für exzellente Forschung ausgezeichnet
wurde 2012 erstmalig vergeben. „Wir 
wollen mit dieser Auszeichnung neben 
der Person auch den Forschungsstand-
ort Oldenburg auszeichnen und für die 
Öffentlichkeit kenntlich machen“, so 
der UGO-Vorsitzende Michael Wefers.

Der 43-jährige Henrik Mouritsen 
forscht und lehrt seit 2002 an der Uni-
versität Oldenburg, wo er sich 2005 
habilitierte. Rufe nach Manchester, 
Kiel und Bayreuth lehnte er zugunsten 
Oldenburgs  ab. Seit 2007 hat er eine 
mit 1,5 Millionen Euro geförderte Lich-
tenberg-Professur inne, 2011 wurde 
er mit dem „Eric Kandel Young Neu-
roscientists Prize“ ausgezeichnet. Als 
Leiter der internationalen Nachwuchs-
gruppe „Neurosensorik/Animal Navi-
gation“ konnte Mouritsen nachweisen: 

Die Vögel nutzen das Erdmagnetfeld 
zur Orientierung auf zweierlei Weise. 
Über lichtempfindliche Moleküle im 
Auge und das visuelle System nehmen 
sie die Kompass-Richtung des Magnet-
felds wahr. Zusätzlich verfügen die Vögel 
über einen Magnetsensor im oberen Teil 
ihres Schnabels, der über Nervenbahnen 
mit dem Hirnstamm verbunden ist. Für 
beide Orientierungssysteme konnte die 
Gruppe um Mouritsen die beteiligten 
Areale im Gehirn der Vögel identifizie-
ren. Mouritsens  Untersuchungen ragen 
in den gerade neu entstehenden Bereich 
der Quantenbiologie hinein. Gemein-
sam mit Physikern und Chemikern aus 
Oxford untersucht Mouritsen, inwiefern 
der Magnetsensor der Vögel quanten-
mechanisch funktioniert. 
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Jan Steffen Müller 
Mathematik

Dr. Jan Steffen Müller ist zum Juni-
orprofessor für Mathematik mit dem 
Schwerpunkt „Explizite Metho-
den in der Zahlentheorie und Alge- 
bra“ ernannt worden. Müller studierte 
„Mathematics with Computer Science“
an der Technischen Universität 
Darmstadt. Nach einem Auslandsjahr 
an der Middle East Technical Univer-
sity in Ankara (Türkei) erwarb er sei-
nen Masterabschluss an der Universität 
Cambridge (England). 2010 wurde Mül-
ler an der Universität Bayreuth bei Prof. 
Dr. Michael Stoll zum Thema „Berech-
nung Kanonischer Höhen auf Jacobi-
schen Varietäten“ promoviert. Vor sei-
nem Wechsel nach Oldenburg war der 
31-Jährige als Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Universität Hamburg 
tätig. Müllers Forschungsschwerpunk-
te sind die algorithmische Zahlenthe-
orie und die arithmetische Geometrie. 
Hierbei beschäftigt er sich vor allem 
mit der Lösung diophantischer Glei-
chungen mit geometrischen und al-
gorithmischen Methoden. Zu diesen 
Themen kooperiert er mit Forschern 
unter anderem an den Universitäten 
Oxford (England), Be’er Sheva (Israel) 
und Leiden (Niederlande), wo er jeweils 
bereits mehrere Forschungsaufenthal-
te verbracht hat.

Lars Steinsträßer 
Plastische Chirurgie

Prof. Dr. Lars Steinsträßer, bisher Hei-
senberg-Professor an der Ruhr Uni-
versität Bochum und Leitender Arzt 
der Klinik für Plastische Chirurgie der 
Berufsgenossenschaftlichen Universi-
tätsklinik Bergmannsheil, ist auf die 
Professur für „Plastische Chirurgie mit 
dem Schwerpunkt Molekulare Onko-
logie und Wundheilung“ berufen wor-
den. Seit August 2013 leitet er zudem 
als Chefarzt die Universitätsklinik für 
Plastische Chirurgie des Evangelischen 
Krankenhauses Oldenburg. Steinsträßer 
studierte Medizin an der Universität 
Hamburg, wo er auch promovierte. 
Auf seine Ausbildung in Köln folgte ein 
zweijähriger Forschungsaufenthalt an 
der Universität Michigan in Ann Arbor 
(USA). 2001 setzte er seine Facharztaus-
bildung an der Berufsgenossenschaftli-
chen Universitätsklinik Bergmannsheil 
fort, bevor er 2004 von der Universität 
Bochum zum Juniorprofessor ernannt 
wurde. 2005 folgte der Facharzt für 
Plastische und Ästhetische Chirur- 
gie, Zusatzbezeichnung Handchirurgie 
(2008) und Intensivmedizin (2012). Für 
seine Forschungsarbeiten erhielt Stein-
sträßer zahlreiche Preise, darunter den 
Forschungspreis der Deutschen Gesell-
schaft für Chirurgie und den Deutschen 
Innovationspreis 2010.

Jörg Lücke 
Machine Learning

Prof. Dr. Jörg Lücke ist auf die Profes-
sur „Machine Learning“ im Exzellenz-
cluster „Hearing4all“ der Fakultät VI 
Medizin und Gesundheitswissenschaf-
ten berufen worden. Lücke studierte 
Physik an der TU Dortmund, der Uni-
versity of Exeter (Großbritannien) und 
am Centre de Physique Théorique in 
Marseille (Frankreich). Am Institut für 
Neuroinformatik der Ruhr-Universität 
Bochum promovierte er über Informa-
tionsverarbeitung und Lernprozesse in 
neuronalen Netzwerken – sein Thema 
„Information Processing and Learning 
in Networks of Cortical Columns“. Nach 
zweieinhalb Jahren als Postdoktorand 
am University College London leitete 
Lücke von 2008 bis 2013 eine Forscher-
gruppe im Bereich „Computational 
Neuroscience and Machine Learning“, 
angesiedelt am Frankfurt Institute 
for Advanced Studies der Universität 
Frankfurt a.M. und später am Institut 
für Softwaretechnik und Theoretische 
Informatik der TU Berlin. Forschungs-
schwerpunkte Lückes sind Algorith-
men, die das Verarbeiten sensorischer 
Daten erlernen, sowie mathematische 
Modelle neuronaler Informationsver-
arbeitung. Sie finden zumeist Anwen-
dung bei der Sprach-, Bild- und generel-
len Mustererkennung.

Verena Pietzner 
Didaktik der Chemie

Prof. Dr. Verena Pietzner, bisher Profes-
sorin für Chemie und ihre Didaktik an 
der Universität Hildesheim, ist auf die 
Professur Didaktik der Chemie berufen 
worden. Sie übernimmt damit auch die 
Leitung des Lehr-Lern-Labors „CHE-
MOL – Chemie in Oldenburg“. Pietzner 
studierte an der Universität Bielefeld 
Mathematik und Chemie für das Lehr-
amt an der Sekundarstufe I und II. Nach 
ihrem Zweiten Staatsexamen promo-
vierte sie an der TU Braunschweig, wo 
sie anschließend als Postdoktorand 
tätig war und sich auch habilitierte. 
Pietzner war Gastwissenschaftlerin der 
Forschergruppe „Naturwissenschaft-
licher Unterricht“ an der Universität 
Duisburg-Essen. Bevor sie 2009 nach 
Hildesheim wechselte, übernahm sie 
die Professur für Physikalische Chemie 
und Didaktik der Chemie an der Uni-
versität  Koblenz-Landau. Forschungs-
kooperationen – unter anderem zur 
„Kreativität im Chemieunterricht“ und 
zur „Integration moderner Medien in 
die universitäre Lehre“ – führten sie als 
Gastwissenschaftlerin an Hochschu-
len in Japan und Israel. Zu Pietzners 
Forschungsschwerpunkten zählen der 
Computereinsatz im Chemieunterricht 
sowie das Thema fachübergreifender 
Chemieunterricht.

Sarah Verhulst 
Medizinische Physik

Dr. Sarah Verhulst ist zur Juniorprofes-
sorin für Analyse und Modellierung des 
auditorischen Systems ernannt worden. 
Bevor sie nach Oldenburg kam, war Ver-
hulst Postdoktorandin am Center for 
Computational Neuroscience der Boston 
University (USA) und Research Fellow 
an der Harvard Medical School. Die aus 
Belgien stammende Wissenschaftlerin 
studierte Elektrotechnik an der GroupT 
Hogeschool Leuven (Belgien) und akus-
tische Ingenieurswissenschaften an der 
Technischen Universität Dänemark, wo 
sie auch 2010 promovierte. In Oldenburg 
gilt ihr Forschungsinteresse der Verbes-
serung der Diagnostik von Hörschäden. 
Um dies zu erreichen, sucht sie nach 
Wegen, psychoakustische und physio-
logische Methoden wie beispielsweise 
das Elektroenzephalogramm (EEG) und 
Otoakustische Emissionen zu kombinie-
ren. Darüber hinaus kommen Computer-
modelle der Hörbahn zum Einsatz. Mit 
den Modellen untersucht Verhulst, wie 
sich die Beeinträchtigungen des Gehörs 
auf die Darstellung von Klang in den un-
terschiedlichen Verarbeitungsprozessen 
entlang der Hörbahn auswirken. Verhulst 
unterhält Forschungskooperationen mit 
der Aalto University Finland, der Dan-
marks Tekniske Universitet sowie der 
Boston und Harvard University (USA).

Michael Wark 
Technische Chemie

Prof. Dr. Michael Wark, bisher Hoch-
schullehrer für Technische Chemie an 
der Universität Bochum, hat den Ruf 
auf die Professur für Technische Che-
mie an die Universität, angenommen. 
Hier leitet er den Arbeitsbereich „Pho-
tokatalyse und nachhaltige Ressour-
cennutzung“. Wark studierte Chemie 
in Bremen, wo er 1993 mit der Arbeit 
„Stabilisierung hochdisperser Halblei-
terpartikel in Zeolithmatrizen“ promo-
vierte. Es folgten Stellen als Postdokto-
rand an der École Nationale Supérieure 
de Chimie de Mulhouse (Frankreich) 
und am Graduiertenkolleg „Dyna-
mische Prozesse an Festkörperoberflä-
chen“ der Universitäten Dortmund und 
Bochum. 2004 habilitierte sich Wark 
mit der Schrift „Farbstoffmoleküle und 
Halbleiter-Nanopartikel in den Poren 
von Molekularsieben“ an der Universi-
tät Hannover, wo er auch eine außer-
planmäßige Professur erhielt. Der Che-
miker lehnte einen Ruf an die Univer-
sität des Saarlandes ab. Zu seinen For-
schungsschwerpunkten zählen unter 
anderem die Entwicklung neuartiger 
Photokatalysatoren sowie die Erfor-
schung von Materialien für die moder-
ne Energietechnik wie Membranen für 
Brennstoffzellen oder farbstoff-sensibi-
lisierte Solarzellen.

Berufungen


